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Eine abwechslungsreiche Wanderung mit vereinzelten Steigungen. Ein beeindruckendes Stück durch die Weiden entlang der Geul, vorbei an schönen Fachwerkhäusern und durch die Wälder rund um die Eperheide.

Startpunkt: Herberge De Rentmeester auf der Hoofdstraat 21 Mechelen. Sie können auf dem Dr. Janssenplatz in Mechelen parken.


GPS Entfernung: 12300m

Laufzeit: 2.35 h

Höhenunterschied: 144m
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82. MECHELEN 12,3km
Anmerkung: R=Rechts / L=Links / GA= Geradeaus

1. Mit dem Rücken zur Herberge stehend, gehen Sie nach L (Hoofdstraat). Nehmen Sie dann bei dem Platz „A Gen Vogelstang“ den ersten Weg L. Vor dem Parkplatz am Dr. Janssenplatz gehen Sie R. (Dies wird ein Stück weiter der Meester Beukenweg.) Dort wo der Asphaltweg am Wegkreuz nach links führt, gehen Sie GA (blau) auf die Weide. Ignorieren Sie die Seitenwege und folgen Sie diesem Weg für eine Weile GA (rot/schwarz) über die Weiden mit der plätschernden Geul zu Ihrer rechten Seite. (Die 58km lange Geul entspringt im belgischen Ort Lichtenbusch nahe der deutschen Grenze. Der Fluss mündet in die Maas nahe Bunde gegenüber dem Dorf Voulwames.) Am Asphaltweg bei der Brücke L. Direkt danach gehen Sie am Wegkreuz R (rot/blau) auf die Wiese. Sie passieren ein schönes Fachwerkhaus. Am Drehkreuz beim Feldkreuz mit dem Text: „Bescherm ons en onze natuur“ („Schütze uns und unsere Natur“) gehen Sie R (rot/blau). Folgen Sie nun dem Weg GA durch die Weiden links von der Geul entlang. Teilweise laufen Sie direkt an der Geul entlang, manchmal etwas weiter davon entfernt. Den letzten Teil laufen Sie auf dem Weg links entlang der Geul.

2. An der Straße gehen Sie R (blau/rot). (Hier können Sie in den Sommermonaten zu einem günstigen Preis ein leckeres Eis essen.) Überqueren Sie beim Unfallkreuz von Stephan Franssen die Geulbrücke und laufen Sie noch etwas weiter GA. (Er verunglückte hier am 25.1.1913 mit Pferd und Kutsche.) Gehen Sie nach 5m bei der Sitzbank L und direkt wieder R (gelb-rot) den Fußweg hinein. Folgen Sie diesem Weg GA unter den Bäumen entlang. (Etwas weiter passieren Sie rechts den Sportkomplex des V.V. Epen.) An der Dreifachkreuzung nach dem Drehkreuz gehen Sie GA auf die Weide. Durch ein weiteres Drehkreuz verlassen Sie die Weide wieder und laufen GA weiter. (Sie passieren die Wassermühle Volmolen (18. Jahrhundert). Diese ist jeden 2. und 4. Samstag im Monat für Besichtigungen in Betrieb.) Hinter der Wassermühle folgen Sie dem Kopfsteinpflasterweg GA. An der unebenen Kreuzung GA über den Asphaltweg. (Links steht hier etwas erhöht bei einer Sitzbank die Calvariekapelle.)

3. An der T-Kreuzung bei den 3 Sitzbänken gehen Sie L. (Vor Ihnen sehen Sie zwei tolle Fachwerkhäuser, eins davon mit einem Mauerkreuz.) Nehmen Sie nun am Wegkreuz Typ „Fliegermodell“ den ersten Asphaltweg R (Diependalsweg). Ignorieren Sie den Grasweg rechts. (Etwas weiter sehen Sie den Turm vom Schloss Beusdael im belgischen Ort Sippenaeken.) An der Hl. Genoveva-Kapelle (1947) in der Ortschaft Diependal gehen Sie GA. (Links sehen Sie einige tolle Fachwerkhäuser.) Ignorieren Sie bei dem großen Kastanienbaum und dem Drehkreuz den Seitenweg rechts und laufen Sie weiter GA (blau). Wenn der Asphaltweg bei einer Sitzbank und einem Feldkreuz nach links geht, gehen Sie R in den Feldweg (gelb) hinein bei der Hausnr. 12.

4. Folgen Sie dem Feldweg hinauf. Ignorieren Sie oben in der Nähe der Bank den Seitenweg rechts und laufen Sie GA weiter (blau) am Waldrand und den Weiden entlang. Ignorieren Sie beim Schild der staatlichen Forstverwaltung den Waldweg rechts. Achtung! Gehen Sie nun 20m weiter R den breiten Waldweg hinauf, beim Informationsschild über den Untersten- und Schweibergerwald. (Schauen Sie hier nach links. Vor Ihnen sehen Sie wieder das Schloss Beusdael und schräg links den 133m hohen TV-Turm im Aachener Wald.) An der Dreifachgabelung fast oben gehen Sie GA hinauf am Heidegebiet in den Wald hinein. (Etwas weiter stehen zwei Sitzbänke.)

5. An der 5-fachen Weggabelung beim großen Baumkreuz gehen Sie scharf R (geld-rot) über den Kiesweg. Ignorieren Sie die Seitenwege und bleiben Sie eine Weile lang GA auf diesem Weg. An der Kreuzung bei der Sitzbank am Waldrand gehen Sie weiter GA. An der Y-Kreuzung L (blau) und Sie laufen wieder in den Wald hinein.

6. An der T-Kreuzung L (blau). Kurz danach an der Kreuzung R (blau/geld-rot). Überqueren Sie am Wegkreuz, zwei Sitzbänken und dem ANWB-Wegweiser die Straße und laufen Sie GA (Schweibergerweg). Achtung! Nehmen Sie nach circa 20m den Waldweg L (gegenüber der grünen Hecke). Der Weg verläuft erst parallel zum Asphaltweg und führt dann links hinunter in den Wald. Folgen Sie diesem Weg. An der T-Kreuzung L weiter hinab über den breiten Waldweg. Unten an der steilen Steigung führt der Weg nach rechts.

7. Ignorieren Sie die Seitenwege und folgen Sie dem leicht abfallenden breiten Waldweg circa 1km. An der T-Kreuzung hinter der Sitzbank gehen Sie L. Kurz danach an der Dreifachgabelung R (schwarz) am Waldrand und der Weide entlang. Ignorieren Sie beim Feldkreuz und dem weißen Haus den Seitenweg links hinunter und laufen Sie weiter GA. An der Y-Kreuzung bei der Sitzbank L. (Ein Stückchen weiter passieren Sie das Unfallkreuz mit dem Text: „Hier starb durch ein Unglück am 6. April 1878 der Jüngling Johanner Leonardes van Hautem im Alter von 13 Jahren. Betet für die arme Seele. Dieser Junge ist von einem Wagen gefallen und unter die Räder geraten.“) An der unebenen Kreuzung beim Wegkreuz in der Ortschaft Bissen nehmen Sie den zweiten Weg L (gelb) hinauf. (Hier sehen Sie vor Ihnen in der Ferne die St. Martinuskirche in Vijlen, die höchstgelegene Gemeindekirche der Niederlande.) Laufen Sie nun bei der Hausnr. 12 den Asphaltweg hinauf. (Erkennen Sie die Person, die hier vor diesem Haus sitzt?) Hinter dem Haus wird der Asphaltweg zu einem ansteigenden Feldweg.

8. Oben bei der Sitzbank, dem Feldkreuz und der ehemaligen Kiesgrube Bissen führt der Weg nach rechts. (Hier haben Sie eine tolle Aussicht auf u.a. die langgestreckte Ortschaft Schweiberg mit seinen schönen Fachwerkhäusern.) Ignorieren Sie alle Seitenwege und folgen Sie dem Hauptweg GA (gelb) durch den Wald. Der Weg führt noch etwas bergauf und beginnt dann abzufallen. Durch ein Drehkreuz verlassen Sie den Wald. Laufen Sie danach den Treppenweg in den Wiesen hinunter.

9. Am Feldweg gehen Sie R (gelb) den Hohweg hinunter. (Etwas weiter haben Sie links von einer etwas höher gelegenen Sitzbank aus wieder eine tolle Aussicht.) Unten in der Ortschaft Overgeul wird der Feldweg zu einem Asphaltweg. An der T-Kreuzung beim Mauerkreuz gehen Sie R (rot/gelb). An der folgenden T-Kreuzung beim „Hoeve De Plei“ und dem Kriegsbunker aus dem Jahre 1940 gehen Sie L (rot). Sie überqueren einen Mühlenzweig
 (Bovenste Molen) der Geul. Danach überqueren Sie die Geul. (Hier fließt nur bei einer großen Wasserzufuhr Wasser durch. Außerdem fließt hier der Mechelderbach, auch Lombergerbach genannt, in die Geul.) Ignorieren Sie die Seitenwege und laufen Sie GA und Sie kommen wieder zur Herberge zurück, wo Sie noch etwas essen oder trinken können.
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